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Schleswig-Holstein ’. Schleswig-Holstein
Der echte Norden Ministerium flir Inneres,
landliche Raume

und Integration
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Schröter, Michael
Auslegungsexemplar


pendorfer Wegs® und nérdlich der ,Lise , Stralde”. Durch die Planung soll das Ge-

werbegebiet ,Lise , Stralde” erweitert werden.
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Ministerium fir Inneres, landli-
che Raume und Integration
Abteilung IV 6 Landesplanung
und landliche Raume

Stand: 01.08.2017

Steuerung der Einzelhandelsentwicklung in Gewe  r-
begebieten

Anregungen fur die besondere stadtebauliche Begriindung von
textlichen Festsetzungen nach 8 1 Abs. 5i.V.m. Abs. 9 BauNVO

Allgemeine Begrindung fur den generellen Einzelhandelsau S-
schlu ss:

Siehe Ziffer Q SEVFKQLWWX®E ZWGKW WULHIJHELHWHE" XQG
meinsamen Beratungserlasses zur Ansiedlung von Einkaufseinrichtungen grof3eren
Umfangs vom 1. August 1994,

Begrindung fird LH $XVQDKPH 29HUNDXIVIOIFKHQ LP UIXI
funktionalen Zusammenhang, aber keine Waren und Giiter des tag| I-
FKHQ %HGDUIV’

Ziel der Gewerbegebietsfestsetzung ist die Ansiedlung von Handwerks-, Produktions-,
Dienstleistungs- und Grofl3handelsbetrieben, um das Arbeitsplatzangebot in der Ge-
meinde zu erh6hen und ausreichende Flachen insbesondere auch zur Umsiedlung
stadtebaulich stérender Betriebe zur Verfigung stellen zu kénnen. Diesen Betrieben
soll jedoch als untergeordnete Nebeneinrichtung Gelegenheit gegeben werden, ihre
Produkte an Endverbraucher zu verkaufen (Direkt-Vermarktung). Wegen der i.d.R.
eher wohnungsfern gelegenen Gewerbegebiete wird der Einzelhandel mit Waren und
Gutern des taglichen Bedarfs generell ausgeschlossen; diese Einrichtungen sollen
wohnungs- und verbrauchernah angesiedelt werden.

%HJIJU.QGXQJ I*U GLH HUZHLWHUWH & QDKPH 39HU
Xvz ’

Die erweiterte Ausnahme fur den Einzelhandel soll Gewerbebetrieben, deren Produkt-
palette ein flachenbeanspruchendes Sortiment umfasst, die gleichen Moglichkeiten
wie den vorstehend genannten Betrieben er6ffnen. Insbesondere Kfz-
Reparaturwerkstatten, die gleichzeitig einen Gebraucht- oder Neuwagenhandel betrei-
ben, Zimmerei- oder Tischlereibetriebe, die Mdbel, Zaune, Carports o0.4. herstellen,
oder der Baustoffgrol3handel benétigen fir die vorgenannten Produkte erhebliche
Stellflachen. Diesem Umstand soll durch eine weitere begrenzte Ausnahmeregelung
Rechnung getragen werden.



Gemeinsame Begrindung:

Von dem vorstehend im Ausnahmewege ermdglichten Einzelhandel gehen nicht die in
der Begrindung zum grundsatzlichen Einzelhandelsausschluss angefuhrten Gefahr-
dungen fur die stadtebauliche Entwicklung aus.

Muster fir eine textliche Festsetzung im Bebauungsplan

1. Gemal § 1 Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 9 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
sind im Gewerbegebiet Einzelhandelsbetriebe ausgeschlossen.

1.1 Ausnahmsweise sind Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Gro3e von max. 300 gm
Geschossflache / alternativ 200/250 m2 Verkaufs- und Ausstellungsflache zulas-
sig, wenn sie

+ nicht mit Waren und Guitern des taglichen Bedarfs handeln,

tin einem unmittelbaren rdumlichen und funktionalen Zusammenhang mit
einem Grol3handels-, Produktions- , Dienstleistungs- oder Handwerksbetrieb
stehen und

+ diesem gegenuber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind.

1.2 Eine Uberschreitung der max. zulassigen Geschossflache von 300 gm / alterna-
tiv Verkaufs- und Ausstellungsflache von 200/250 m2 fiir den Einzelhandelsan-
teil kann dartber hinaus bis zu PD | TP *HVFKRVVIOIFKH
Verkaufs- und Ausstellungsflache ausnahmsweise zugelassen werden, wenn
es sich um Gewerbebetriebe des Kfz-Handwerks, des holzver- oder holzbearbei-
tenden Bereichs einschliel3lich M6bel oder des Bau- und Gartenbedarfs handelt;
auf eine Unterordnung des Einzelhandelsanteils im Sinne der Ziffer 1.1, 3. Spie-
gelstrich kann in diesem Fall verzichtet werden.

1.3 Bei der Ermittlung der Geschossflachen nach Ziffer 1.1 und 1.2 sind die Flachen
von Aufenthaltsraumen in Nichtvollgeschossen, einschlie3lich der zu ihnen ge-
horenden Treppenraume und einschlief3lich ihrer Umfassungswénde ganz mit
zurechnen (8 20 Abs. 3 Baunutzungsverordnung).

DOWHU
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Schröter, Michael
Auslegungsexemplar
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Stadt Schwentinental - Bebauungsplan Nr. 71 - Nordlich der Lise-Meitner-StralBe
Ausgedruckt am 03/06/2020, 08:06

Originaistellungnahmen

Eingangsnummer:

Nr.: M1003 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt:  Frihzeitige Beteiligung T6B
23.04.2020 Einreicher/TEB: Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt und

landliche Rdume des Landes Schleswig-Holstein
Name des Einre- Landesamt fir Landwirtsacht, Umwelt und landliche

ichers: Rédume des Landes Schleswig-Holstein
Abteilung: Dezernat 54 - Untere Forstbehérde
Verdffentlichen: Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme

die Belange der Forstbehdrde werden von der o. a. Planung nicht berihrt.
Es befindet sich kein Wald innerhalb des Plangebietes und im angrenzenden Bereich von
30 m um das Plangebiet.

Bei den Geholzen handelt es sich nicht um Wald im Sinne des § 2 LWaldG. Es handelt
es sich gem. § 2 (1) Saiz 2 Nr. 1. LWaldG um Baumreihen und Baumgruppen.


Schröter, Michael
Auslegungsexemplar


Schleswig-Holstsin Archiologisches
Der echte Norden Landesa'mt _
Schleswig-Holstein

Archéivlogisches Landesamt Schleswig-Holstein Obere Denkmalschutzbehtirde
Brockdorf-Rantzau-Str. 70 | 24837 Schleswiy Planungskontrolle
Stadt Schwentinental i}
Theodor-Storm-Platz 1 Ihve Nachricht vom: 05,04 poB0Y
24223 Schwentinental Mein Zeichen: Schwentinental-Fplan&nd7-Bplan71/
Unsere Nachricht vom: /

]
_@alsh.landsh.de
elefon: 04621 387-20

Telefax: 04621 387-54
Schleswig, den 14.04.2020

Aufstellung der 7. Anderung des Flichennutzungsplanes der ehemaligen Gemelnde
Klausdorf (jetzt: Stadt Schwentinental) sowle

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 71 — , Nérdlich der Lise-Meitner-Strafie*
Friihzeitige Betelligung der Beh&rden und sonstiger Triiger éffentlicher Belange
gem. § 4 (1) BauGB

Steilungnahme des Archéologischen Landesamtes Schieswig-Holstein

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir kénnen zurzeit keine Auswirkungen auf archgologische Kulturdenkmale gem. § 2 (2)
DS8chG in der Neufassung vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vorliegenden Pia-
nung feststellen. Daher haben wir keine Bedenken und stimmen den vorliegenden Planun-
terlagen zu.

Daruber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet,
hat dies unverziiglich unmittelbar oder tiber die Gemeinde der cberen Denkmalschutzbe-
hérde mitzuteilen. Die Verpfiichtung besteht femer fiir die Eigentimerin oder den Eigen-
tiimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstlicks oder des Gewi#ssers, auf o-
der in dem der Fundort liegt, und fir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Ent-
deckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichte-
ten befreit die (ibrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die
Fundstatte in unverdndertem Zustand zu erhaiten, soweit es ohne erhebliche Nachteile
oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spitestens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archéologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse
wie Verdnderungen und Verfarbungen in der natlirlichen Bodenbeschaffenheit.

Fir Fragen stehen wir thnen geme zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Dienstgebaude: Brockdorff-Rantzau-Str. 70, 24837 Schleswig | Telefon 04621 387-0 | Telofax 04621 387-55 | alsh@@aish.landsh.de |
www.archaeologie schlasswig-holstain.de | E-Mall-Adressen: Keln Zugang fir elekironisch signlerte oder verschitisselte Dokumente


Schröter, Michael
Auslegungsexemplar


Stadt Schwentinental - Bebauungsplan Nr. 71 - Nérdlich der Lise-Meitner-StraBe
Ausgedruckt am 03/06/2020, 08:10

Originalstellungnahmen

Eingangsnummer:

Nr.: 1001 Details
eingereicht am: | Verfahrensschrilt:  Frihzeitige Beteiligung T6B
17.04.2020 Einreicher/T6B: Landesamt filir Energie Geologie und Bergbau
Name des Einre- _
ichers:
Abteilung: LBEG
Veroffentlichen: Nein
Dokument: Gesamistellungnahme

Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes fiir Bergbau, Energie und Geglogie stehen
bergbauliche Belange der o. ¢. Planung nicht entgegen.

Mit freundlichen GriBen und Glackauf

Landesamt flir Bergbau, Energie und Geologie
Referat 1.2 - Bergbau Ost -

Stilleweg 2

30655 Hannover

Telefon 0511/643-2969
Telefax 0511/643-2959

E-mail || 2 0co-niedersachsen.de


Schröter, Michael
Auslegungsexemplar
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Originalstellungnahmen

Eingangsnummer:

Nr.: M1004 Details
| gingereicht am: Verfahrensschritt: Frihzeitige Beteiligung ToB

28.04.2020 Einreicher/ToB: Landeskriminalamt Schleswig-Holstein
Name des Einre- Landeskriminalamt Schieswig-Holstein
ichers:
Abteilung: Kampimittelraumdienst S-H
Verbffentlichen: Nein
Dokument: Gesamistellungnahme

Stellungnahme

in der 0. a. Gemeinde/Stadt sind Kampfmittel nicht auszuschlief3en.

Vor Beginn von TiefbaumaBnahmen wie z. B. Baugruben/Kanalisation/GasNVasser/Strom
und StraBenbau ist die 0. a. Flache/Trasse gem. Kampfmittelverordnung des Landes
Schieswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen.

Die Untersuchung wird auf Antrag durch das

Landeskriminalamt

Dezernat 33, Sachgebiet 331

Miihlenweg 166

24116 Kiel

durchgefahrt.

Bitte weisen Sie die Bautrager darauf hin, dass sie sich frihzeitig mit dem Kampfmittelrdum-
dienst in Verbindung setzen sollten, damit Sondier- und RaummaBnahmen in die Baumal3-
nahmen einbezogen werden konnen.


Schröter, Michael
Auslegungsexemplar


adataport

11O

B2K und DN Ingenieure GmbH Billstrake 82
20539 Hamburg

] Kontakt,
Schileiweg 10 Telefor: 5
dataportdigitaliunkauskunitbossh@dataport.de

24106 Kiel

Hamburg, 27.04.2020

Stadt Schwentinental (Kreis Pién) i
Aufstellung Bebauungsplan Nr. 71 / 7. Anderung Flichennutzungsplan
,Nordlich der Lise-Meitner-StraRe*

hier; Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemdl § 4 (1) BauGB

Sehr geehrter Herr Kuhle,
Sehr geehrie Damen und Herren,

vielen Dank fur lhr Schreiben vom 09.04.2020 zur Aufsfeliung des Bebauungsplanes Nr. 71

sowie der 7. Anderung des Fldchennutzungsplanes der Stadt Schwentinental fur das Gebiet
stdlich der Strafe Ritzebeker Weg, westlich der StralRe Oppendorfer Weg, ndrdlich der Lise-
Meitner-Strale und dstlich der Bebauung an der Mihlenkoppe!.

Dataport betreibt als Anstalt 6ffentlichen Rechts das digitale Funknetz Schleswig-Holstein, zu
dem neben Leitungstrassen im Erdreich seit kurzem auch Richtfunkverbindungen gehéren.
Diese Aufgabe wurde uns vom Landespolizeiamt Ubertragen.

Aufgrund der mir vorliegenden Unterlagen kann ich Ihnen mitteilen, dass in dem benannten

Plangebiet keine Richtfunkstrecke von Dataport betrieben wird und somit keine
Beeintrichtigungen vorliegen.

Mit freundlichen Griiken

Datsport - Anstalt des dffentlichen Rechts - Untermehmenssitz: Altenholzar Stralte 10-14, 24181 Altenhalz - www. dataport.ds
Varsizander des Verwallungsrates: Hans-Herning Libr (Senatorin fir Finanzen FHA] - Vorstand: Dr. Johann Bizer {Vors.) - Andreas Reichel - Claudia Gilisken
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Originaistellungnahmen

Eingangsnummer:

Nr.: M1008 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt:  Frihzeitige Betsiligung To6B
20.05.2020 Einreicher/T4B: Stadtwerke Kiel AG
Name des Einre- Stadiwerke Kiel AG
ichers:
Abteilung: Baudurchflihrung / Qualitatssicherung
Verdffentlichen: Nein
Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme

die oben aufgeflhrte ,Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 71 der Stadt Schwentinental
haben die Stadtwerke Kiel AG sowie die Fachbereiche der SWKiel Netz GmbH hinsichtlich
der stadtwerkeseitigen Versorgungsleitungen und -anlagen gepriift und nehmen wie folgt
Stellung:

Wasserversorgung:

Die Erweiterungsflache befindet sich in der Zone 3A des Wasserschutzgebietes Schwen-
tinetal, daher muss besonders auf den Schutz des Grundwassers geachiet werden. Die
Autlagen der Verordnung sind in den Planungen zu beachten.

Loschwassewersorgung:

Im storungsfreien Betrieb wére eine Léschwassermenge von 96 m3/h bei gleichzeitiger Be-
nutzung von 2 Hydranten verflgbar.

Der Brandschutz gehdért aber zu den Pilichtaufgaben der Stadt Schwentinental. Geforderte
Léschwassermengen aufgrund der baulichen Nutzung sind mit dem Bauordnungsamt der
Stadt Schwentinental abzustimmen.

Die Stadtwerke Kiel AG kdnnen auf Anfrage die méglichen Entnahmemengen bei stérungsfreien

Betrieb aus dem &ffentlichen (Trink-) Wasserversorgungsnetz ermittein und dann dem
zustandigen Bauordnungsamt mitteilen.

Allgemeines:
Neu- oder Umbauten sind zusétzlich zum B-Planverfahren, durch Anfragen mit Leis-


Schröter, Michael
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tungswerten beim Netzbetreiber (proicktinfo@stadiwerke-kiel.de) mindestens 4 Monate vor
dem geplanten Baubeginn anzumelden.

Die bestehenden Leitungstrassen missen fir uns jederzeit zuganglich sein.

Bei Bebauungen und Baumpflanzungen ist ein seitlicher Mindestabstand von 2,0 m zu den
vorhandenen Versorgungsanlagen und -leitungen einzuhalten.

Eine Uberbauung der vorhandenen Versorgungsleitungen ist nicht zulassig.

Im Bereich unserer Leitungen dirfen keine nennenswerten Héhenveranderungen vorgenom-
men werden.

FGr weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.
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Umwelt und
FRIENDS OF THE EARTH GERMANY Naturschutz

Deutschland
Landesverband
Schleswig-Holstein e V.
Kreisgruppe Pion

An die

Stadt Schwentinental
Theodor-Storm-Platz 1
24223 Schwentinental

20.5.2020

Stellungnahme zur 7. Anderung des Flichennutzungsplanes und Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 71 - ,N&rdlich der Lise-Meitner-StraBe” der Stadt Schwentinental

Sehr geehrte Damen und Herren,

bei der Betrachtung der értlichen Gegebenheiten bietet sich uns das Bild einer noch
naturlichen Landschaft. Nicht nur das Plangebiet, sondern auch die ndhere Umgebung sind
gepragt durch urspriingliche Wiesen, Knicks, Redder und Gehdlze. Das Gebiet ladt
Einheimische und Besucher zu Spaziergdngen in einer weitestgehend intakten Natur ein. Es
bildet eine Verbindung zu dem nur wenige Meter entfernt beginnenden Naturschutzgebiet
und dient als Schutz fiir das angrenzende Landschaftsschutzgebiet.

Das Plangebiet selber weist durch die urspriingliche Nivellierung des Geldndes einen
besonderen Lebensraum auf, der durch die heute nur noch selten zu findende schonende
landwirtschaftliche Bearbeitung noch an Wert gewinnt.

Durch die unterschiedlichen Bodenverhiltnisse, von feucht bis trocken, sowie verschiedene
Lichtverhéltnisse und Gelindeh&hen hat es eine besondere dkologische Bedeutung, da sich
mehrere Habitate vereinen. Dies wird durch die, die Wiese umgrenzenden Knicks, Redder
und Gehdlze unterstiitzt, sodass sich dieses Gebiet fiir uns als wertvoll fir die Natur
darstellt.

In den Reddern und Knicks finden sich zum Teil sehr michtige Biume (Uberhilter) wie
Eichen, Eschen und eine Buche. Einige Baume sind mit Efeu bewachsen. Der Gehdlzstreifen,
der die Natur zum angrenzenden Gewerbegebiet abschirmt, ist struktur- und artenreich.
Hier finden sich Schlehe, Brombeere, Roter Hartriegel, Holunder und Heckenrose, um nur
einige zu nennen. Als Bdume seien einige gréBere Weiden, Birken, Ahorn und Ebereschen
genannt.


Schröter, Michael
Auslegungsexemplar


Als ebenfalls artenreich stellt sich die Wiese dar. Sie weist, im Gegensatz zu den heute
iiblichen Wiesen mit Hochleistungsgrasern als Monokultur, gine Vielzahl an verschiedenen
Gréasern auf. Es sollte eine genaue Bestimmung der Gréser stattfinden.

Die bereits in der Kurzbegriindung erwihnten Krauter méchten wir durch das Blumengras,
Blauen Giinsel, Gammander Ehrenpreis und Veilchen erganzen. Diese finden sich vor allem
im Bereich des Knicks angrenzend zum ,Oppendorfer Weg”.

Das in der Begriindung zum Bebauungsplan bereits erwdhnte Gemeine Ferkelkraut
{Hypochaeris radieata), Kleine Habichtskraut (Hieracium pilosella) und der Kleine
Sauerampfer (Rumex acetosella) sind Zeigerpflanzen flir magere/sandige Béden
(Magerrasen/Trockenrasen). Der Bestand zieht sich bis weit in die Wiese hinein. Die Pflanzen
selber gelten noch als hiufig, sind aber auf den Wiesen in Schwentinental nur noch selten zu



finden. Das Habitat Mager-/Trockenrasen ist ein wertvoller Lebensraum. Die Flache sollte
den Sommer tiber auf den Krauterbestand kontrolliert werden.

Zusammenfassend stellen wir fest, dass eine Bebauung dieses Habitats einen erheblichen
Eingriff in eine strukturreiche und dkologisch wertvolle Fliche sowie die umliegende
Landschaft haben wiirde, von der wir unbedingt abraten.

Wir mochten jetzt auf die wesentlichen griinordnerischen Aspekte eingehen.

- Durch eine Bebauung, vor allem mit einem Gewerbegebiet, werden die
angrenzenden Griinstrukturen in jedem Fall stark beeintrdchtigt und in ihrer Funktion
gestért. Bereits vorangegangene Bauvorhaben zeigen deutlich, dass Knicks und
Redder ihren Wert flr die Natur verlieren. Sie ldsst sich unseres Erachtens nach
durch keine Mafinahme verhindern.

- Ein derartiges Bauvorhaben kann sich niemals in das Ortsgefiige einfiigen. Der
Charakter der Landschaft wird mageblich und dauerhaft zerstdri.

- Der Eingriff in den Bodenhaushalt ist abzulehnen, da es sich bei dieser Flache um
Dauergriinland handelt. Dauergriinland ist zusammen mit den Ozeanen, Wildern
und Mooren ein wichtiger CO2 Speicher. Auf die Dringlichkeit der CO2 Vermeidung
muss nicht hingewiesen werden, sie ist hinldnglich bekannt.

- Durch eine Versiegelung dieses Bodens, die zudem in einem Gewerbegebiet mit
durchschnittlich 70 — 80 % sehr hoch ausfallen wiirde, wiirde ein nicht reparabler
Eingriff in den Wasser-, Boden- und Klimahaushalt einhergehen.



Bedeutung fiir den Boden- und Klima-:chutz
Dariiber hinaus sind Dauergriintandfliichen wichtig fir den Bodeii- und Gewdsserschutz
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Grinlandstandorte dienen somit auch als Kohlenstoffsenke. Relevant ist dabei vor allem
JDauergriinland®: £s umfasst Wiesen und Weiden, die seit mindesten:: fUuf Jahren nicat
als Acker genutzt wurden.

Umwelt Bundesamt, 17.12.2019

Die mit der Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfiiche einhergehende Versiegelung filhrt
zur Beeintrachtigung und haufig zur Zerstbrung von Boden, Dabei gehen wichtige Lebens-
raume fir Flora und Fauna verioren, Bdden werden degradiert, die Zerschneidung und Ver-
kleinerung von Lebensraumen fiihrt zu einem Riickgang der Arten- und Biotopvielfalt, die
Grundwasser-Neubildung wird durch eine verringerte Niederschlagsversickerung erschwen.
Auch das Sladtklima wird durch die Bebauung und Versiegelung negativ beeinfiusst.

Urmnweltbericht LEP 2010, Teil C

Betrachtet man die giltige Flichennutzungskarte, so befindet sich mindestens die Hélfte der
Planfliche im AuBenbereich. Die bereits vorhandene Bebauung mit Einfamilienhdusern
befindet sich ebenfalls im Auflenbereich und hitte gar nicht genehmigt werden diirfen. Aus
diesem Grund sollte sie nicht zum Anlass einer Anschlusshebauung genommen werden.

Nach unseren Informationen verflgt die Stadt Schwentinental bereits (iber 77 ha
Gewerbeflichen. Da uns die Gréfe des Gewebegebietes ,Lise-Meitner-Stralle” aktuell und
die GroRe der Gewerbeflichen entlang der ,Preetzer Chaussee® nicht bekannt sind, fehlen
sie in der Berechnung. Mit der Erweiterung des Gebietes ,,Dreikronen”, dem ,Erdbeerberg”
und dem Misch-/Gewerbegebiet ,Lise-Meitner-StraRe” wiirde sich die Fldche um 13,1 ha auf
90,1 ha Gewerbefliche erhéhen. Zum Vergleich - laut Information der Stadt verfiigt
Schwentinental iiber 24,68 ha Wald.

Bei der Betrachtung der Karten des Landschaftsplanes, erstellt durch die Firma Bioplan,
stellen wir fest, dass die Stadt Schwentinental zwar von einer Griinzdsur umgeben ist, diese
aber hauptsichlich aus intensiv bewirtschafteten Griin- und Ackerflichen besteht. Die
einzige Ausnahme bilden Teile der ,Weinbergsiedlung”.

Nach unseren Recherchen gibt es auch im ,,Ostseepark” einen nicht unerheblichen
Leerstand. Dieser sei hier aufgefiihrt:

Mergenthaler Str. 13 {ehemals Schwarz Druck]),

ehemalige Tischlerei riickseitig der Team Tankstelle,



Mit freundlichen GriiBen

Im Vorstand der Kreisgruppe Plén



